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Top 8 Anträge 

- Antrag der Roverstufenkonferenz

- Antrag von Rainer Herberz wird einstimmig in die Tages-

ordnung aufgenommen

Antrag der Diözesanleitung wird ebenfalls einstimmig in

die Tagesordnung aufgenommen

8.1 Antrag der Roverstufenkonferenz 

Klaus Schoppe teilt der Versammlung mit, daß der e. 

V. bereits einen Anteil der Genossenschaft gekauft

hat. Ergebnis der Abstimmung: 15 Ja-, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen. 

8.2 Antrag von Rainer Herberz 

Rainer und Eva-Maria Günther erläutern den Antrag. 

Der Antrag wird wie folgt geändert: 

1. Abschnitt: daß der Diözesanverband Speyer 

2. Abschnitt: 

(und die Diözesanleitung) sich 

(Zusatz in () wird gestrichen) 

der Erhalt einer Aufenthaltsbe­

rechtigung (anstatt: Aufenthaltser­

laubnis) 

fordert die Diözesanleitung auf, 

(anstatt: die Diözese) 

Der geänderte Antrag wird mit 15 Ja-, o Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen angenommen. 

8.3 Antrag der Diözesanleitung 

Ergebnis der Abstimmung: 15 Ja-, o Nein-Stimmen, o 

Enthaltungen. 















Antrag an die Diözesanversammlung DPSG, DV-Speyer 

Antragsteller: Delegierte der Diözesanversammlung 

(Antrag 2 der Pfadi-Stufe bleibt zusätzlich bestehen) 
Die Diözesanversammlung möge beschließen .. (Text siehe Antrag 2 der Pfadi-Stufe) .. 
nicht überschritten haben. Kandidaten sollen zum Wahlzeitpunkt das 35. Lebensjahr 
nicht überschritten haben. Über die Festschreibung der Altersbegrenzung ist auf der 
nächsten Diözesanversammlung abzustimmen. 

Begründung: 
Wird mündlich vom Antragssteller nachgereicht. 

Antrag an die Diözesanversammlung DPSG, DV-Speyer 

Antragsteller: DPSG-Diözesanvorstand 

Die Diözesanversammlung möge beschließen, die Amtszeit des Diözesanvorstandes 
bei Neuwahlen erst nach einer zu bestimmenden Vorlaufszeit beginnen zu lassen. 

Begründung: mündlich 





TOP10 

Anträge 

Am Samstag werden die Anträge von 16.00 - 17.00 Uhr in Kleingruppen diskutiert. 
Sonntag: mit 26 von 29 Stimmberechtigten ist die Versammlung beschlußfähig. 

Die Tagesordnung wird um den Punkt "Wahlen der BDKJ-Delegierten" erweitert. 
-> Seitenzahlen der Anträge beziehen sich auf die Tagesordnung 

Antrag S. 21 - "Neuregelung Diözesanversammlung" 
-> wird einstimmig angenommen 

Antrag S. 20 - Erweiterter Diözesanvorstand" 
-> wird zurückgezogen 

Antrag S. 25 - "Vorlaufzeit" 
Neuformulierung: 
Die Diözesanversammlung möge beschließen, "die Amtszeit des Diözesanvorstandes 
bei Neuwahlen beginnt am 01.07. des Wahljahres." 
-> wird einstimmig angenommen 

Antrag S. 17 - "Erweiterung der Altersbegrenzung ... " 
-> wird zurückgezogen 

Antrag S. 19 - "Amtszeitbegrenzung" 
Neuer Wortlaut: 
Die Diözesanversammlung möge beschließen, ... nur einmal möglich ist. Von dieser 
Regelung sind die Kuraten/Kuratinnen unseres Verbandes ausgenommen. Dafür wird 
beim Bundesvorstand eine Ausnahmeregelung beantragt. 

Ja: 15 
Nein: 8 
Enthaltung: 3 
-> angenommen 

Antrag S. 22 - "Wahl von Referent/Innen" 

Ja: 5 

19 Nein: 
Enthaltung: 2 
-> abgelehnt 

Antrag S. 23 - "Fünfte Stufe" 

Ja: 19 
Nein: 5 
Enthaltung: 2 
-> angenommen 

Antrag S. 24 - Zusatz zu Antrag S. 19 
-> wird zurückgezogen 

Die beiden Initiativanträge des Diözesanvorstandes 
- zur nächsten Diözesanversammlung vom 06. - 08.03.92
- zur nächsten Stufenkonferenz aller Stufen vom 04. - 06.09.92
werden in die Tagesordnung aufgenommen und zu einem späteren Zeitpunkt
-> angenommen.

Die 3 Initiativanträge aus den Bezirken (2 x Haardt, 1 x Ludwigshafen) werden auf die 
Diözesanversammlung im März '92 verschoben, sollen aber auf jeden Fall in den 
Stämmen und Bezirken diskutiert werden.
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8.2 Anträge 

Antrag Nr. 4 wird aufgrund seiner Kürze vorgezogen. 

Antrag Nr. 4: Termin für die nächste DV (5. - 7.3.1993) 
-------------

Gegenantrag: Die Diözesanversammlung möge beschließen, 

daß die DV 1993 am Wochenende nach Fasching 

stattfindet (26. - 28.2,93). 

Der Antrag wird in der ursprünglichen Form mit 16 Ja -

Stimmen, 2 Nein - Stimmen und 3 Enthaltungen angenommen. 

Antrag_Nr._1: Wahl eines gleichgeschlechtlichen Vorstandes

Gegenantrag: Die Diözesanversammlung möge beschließen, 

daß die Satzung wie folgt ergänzt wird: 

Der Bezirksvorstand besteht aus einer Vor­

sitzenden und deren Stellvertreterin, einem 

Vorsitzenden und dessen Stellvertreter, sowie 

einem Kuraten. 

Änderung der weiteren Verfahrensweise: Es wird abgestimmt, 

ob überhaupt eine Satzungsänderung vorgenommen werden soll. 

Die Satzungsänderung wird mit 11 Nein - Stimmen gegen 8 Ja 

- Stimmen abgelehnt. Somit sind sowohl Antrag Nr. 1, als

auch der dazugehörige Gegenantrag abgelehnt. 

Antrag Nr. 2: Beitragserhöhung 
-------------

Nach einem Antrag zur Geschäftsordnung auf Mauschelpau­

se zur Änderung des Antrags, legt der Bezirk Haardt eine 

Neuformulierung vor. 

Die Diözesanversammlung möge beschließen: 

1. Zur Abschwächung der Beitragserhöhung beauftragt die

DV einen Ausschuß, der folgende oder weitere Finan­

zierungsvorschläge in der Diözese Speyer erarbeitet.

Das Ziel ist, bis zur nächsten DV 40.000 DM zu er­

wirtschaften und die so erhaltenen Geilider> ari: aie

Stämme zurückfließen zu lassen.

2. Folgende alternative Finanzierungsvorschläge werden

diskutiert und ein entsprechender Entschluß gefaßt.

a) Bausteinaktion:

Der Bundesverband verkauft Bausteine in gestaffel­

ten Werten (10 DM, 20 DM, 50 DM, 100 DM) an Einzel-

TOP VIII: ANTRÄGE 

8.1 Die Initiativanträge Nr. 3 und 4 werden in die Tagesord­

nung aufgenommen. 







·'

- 7 -

chen die Bezirksvorstände über die Ergebnisse der Bun­

desversammlung informiert. 

Ein Antrag zur Geschäftsordnung auf Nichtbefassung des Antrages wird 

mit 11 Nein - Stimmen, 9 Ja - Stimmen und 4 Enthaltungen abgelehnt. 

Der vorliegende Antrag wird mit 17 Ja - Stimmen, 2 Nein - Stimmen und 

5 Enthaltungen angenommen. 

Antrag Nr. 6: Satzungsänderung (Initiativantrag 1) 
-------------

Antragsteller: Bezirk Saar - Speyer 

Die Diözesanversammlung möge beschließen, daß die Sat­

zung bei Punkt 60, Abs. 7 wie folgt zu ergänzen ist: 

Die Mitglieder der Bezirksvorstände werden im Falle der 

Verhinderung von Ersatzmitgliedern, die von der Bezirks­

versammlung jährlich zu wählen sind, vertreten. 

Ein Antrag auf Nichtbefassung des Antrages wird 

mit 11 Ja - Stimmen, 3 Nein - Stimmen und 7 Enthaltungen angenommen. 

Antrag Nr. 9: Stufenkonferenzen (Initiativantrag 4) 
-------------

Antragsteller: Wölflingsstufe der Diözese 

Die Diözesanversammlung möge beschließen, daß die Stu­

fenkonferenzen in Zukunft stufenintern vor der DV statt­

finden. Als Ersatz für die Gesamtstufenkonferenzen schla­

gen wir vor, einen stufenübergreifenden Leitertag im 

Herbst einzurichten. 

Der Antrag wird nach kurzer Beratun zurückgezogen. 
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6. Anträge: Es sind momentan wieder 25 stimmberechtigte 

anwesend. 

Antrag Nr.1: Die Diözesanversammlung möge beschließen: Die 

Diözesanversammlung 1994 findet statt vom 04. bis 06. März 

1994 bei einer Gegenstimme angenommen 

Antrag Nr. 2: Die Diözesanversammlung möge beschließen: Die 

Amtszeiten der gewählten Mitglieder des Diözesanvorstandes 

beginnen und enden mit jener Versammlung, auf der sie 

gewählt werden, bzw. mit der ihre dreijährige Amtszeit 

endet. 

23 ja 

1 nein 

2 Enthaltungen 

ab jetzt 26 stimmberechtigte 

Antrag Nr. 3: Die Diözesanversammlung möge beschließen: Im 

September dieses Jahres wird in Trägerschaft des Bezirkes 

Altrhein eine Doppel-Filmnacht in Waldharnbach stattfinden, 

bei der eine breite Palette der filmisch verarbeiteten 

Jesus-Geschichte gezeigt wird und die der Diözesanverband 

unterstützt. Unterstützung heißt: 

Workshops am Samstagnachmittag 

Versand übers Diözesanbüro 

12 ja 

6 nein 

8 Enthaltungen 



n 

Initiativantrag 

Kirchenleitungen 

Nr 1: Die Diözesanversammlung 

und die Kultusministerien von 

möge die 

Rheinland-

Pfalz und Saarland dazu auffordern, sich im Interesse der 

katho l i sehen Jugend- und J ugendve rbandsarbe i t für die 

Beibehaltuang des  Pfingstmontages als ein gesetzlicher 

Feiertag auszusprechen und starkzumachen. In diesem Sinne 

fordert die Diözesanversammlung die BDKJ-Diözesanversammlung 

auf, sich bei der BDKJ-Diözesanversammlung gleichfalls für 

diese Interessen einzusetzen. 

einstimmig angenommen 

jetzt wieder 25 stimmberechtigte 

Initiativantrag Nr. 2: Der Diözesanvorstand wird beauftragt, 

folgenden Antrag bei der e.V.-Sitzung zu stellen: 

"Zusätz lieh zu den bisher getroffenen Maßnahmen, so 11 für 

die Benutzer des Diözesanzeltplatzes Waldharnbach, 

einschließlich der Hütte, eine Kaution verlangt werden. Die 

Höhe der Kaution legt der Zeltplatzausschuß der Diözese 

fest." 

23 ja 

2 nein 

O Enthaltungen 

möge Initiativantrag Nr.3: Die Diözesanversammlung 

beschließen: Die Diözesanversammlung empfiehlt dem 

Jugendwerk St. Georg e.V., bei der d·iesjährigen deutsch­

rwandes i sehen Begegnung .die Teil nehme rgebüh ren, in Höhe von 

380,00 DM/Person, der rwandesischen Partner der 

Multiplikatoren aus dem Diözesanverband zu übernehmen. 

Der Antrag wird zurückgezogen 

Freudige Überraschung: Hermann 

Förderverein diesen Betrag übernimmt. 

Breier erklärt, daß der 



1, 

1 

Antrag 3: 

Antrag 4: 

Antrag 5: 

Antrag 6: 

Geschäftsordnung ab: "Dem Wahlausschuß gehören an ..... 
Ende der Wahlperiode besteht." 
IV§ 6 Wort "Diözesanleitung" wird ersetzt durch "Diözesanvor­
stand" 
Antrag wird mit 20 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 6 Enthaltun­
gen angenommen. 

Antrag wird mit 3 Ja-Stimmen, 14 Nein-Stimmen und 9 Enthal­
tungen abgelehnt. 
Empfehlung. 

Der Antrag wird mit 4 Ja-Stimmen, 16 Nein-Stimmen und 6 
Enthaltungen abgelehnt. 

Der Antrag wird mit 25 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1 
Enthaltung angenommen. 

' 

Der Antrag wird zugunsten eines Initiativantrages vom Antrag-
steller zurückgezogen. 

Initiativantrag Nr. 1 wird mit 25 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1 Enthal­
tung als Antrag Nr. 8 in die' Tagesordnung aufgenommen

_.

Antrag 8 wird erneut überarbeitet und in der angeführten Form mit 24 Ja, 0 
Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen. 

Antrag 7: Der Antrag wurde mit 7 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und 11 
Enthaltungen abgelehnt. 

10. Anträge:

Antrag 1:

Antrag·2:

24 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 

Folgende Änderungen durch Antragsteller: 
VIII § 18 der neu vorgelegten Geschäftsordnung wird ab "Dem 
Wahlausschuß gehören an" ersetzt durch VIII § 20 der alten 





















{ t· :�..i·:,.:·· t;
.:
• ,·,·,..·,. :.:.•:1:t . 

I ;�� -� 1 •• 1 

�:1� J .• ,.An-trag ··Nr;· ·;2• 1 ·!. . ;_\ -� _:�_:-: . _ .. . .• : ·.1 ; ··., 

,Nach eine,r, Diskussion wird der·. Antrag- zu-rückgezogen. 
,·., · : D±e, Einrichtung, und Strukturi!erung einer, Arbeitsgruppe 

soll durch die Bezirksebene erfolgen. 
. ' ! . t,: . • . ; .� ,, • . . • : • ' 

Antrag Nr. 3 ,·, •,: 1 . • • , 
: ' : . . � ' . ! 

• : ) 

Nach einer erhitzten Diskussion wird der Antrag auf 
Unterbrechung wieder zurückgezogen. 
Stattdessen wird der Antrag auf Beendigung der Redner-
liste gestellt.: : : .·,,,:· .. :·,, ,.\ .. ·: ···, 1,· ·.·1 

Da von 24 Stimmberechtigten-. lediglich 2 dafür·.'s.ind, wird 
die Diskussion weitergeführt�.•. 
Es. fc:H.gt,,.,e,in; Antrag·,auf,. Unterbrechung· •der, Si tz1,1ng, wobei
dieser ohne Gegenstimmen von der Versammlung angenommen 
wird. .,: .:' ··, .· •1 ·,_:,_ �,\_. ·.- • ! .:_• • l1· .. ·.•' 

··,. Nach de:u, Pause. wd.rd vom· DAK der Jungp;fadfinderst'ufe ein
:·•.Ergänzungsantrag ,(:eingebracht·;•.• , , • ,.,. ::•·••; ,. •1 '.'i.'. • ·;!''i 

"Die Verantwortlichkeit über eine Einsteigerschulung für 
. ,., ·. •Gruppenlei,teE Innep· •Stil F•bei :, den i :0i.özesah.;.AK I.' s. '.det 

. nWölflinge ;und .Jungpfadfinder liegen:;••." ·.',;-:.· :. · · 
Es folgt der Antrag .'nach Paragr .. 7a der Geschäftsordnung, 
d.h. Übergang auf den nächsten Diskussionspunkt.
Es folgt der Antrag auf Schluß der Debatte und�eine

•:;·. < ·,,.: sqf9r.tigeL Abs:timmüng•,:·, '., ·:.•:;, •.<· :, _;. : . " '· ·•: · • .·· •· . .. ' :!·.•.' · 
Es folgt der Antrag auf Nichtbefassung nach Par.�gr. 7h, 
daraufhin wird der;s,l\ntrag. Nr .,,·.3,:,zuTückgezogen. und die 
zuvor gestellten •l\�träge zur Geschäftsordnung· s-i,nd damit 
gegenstandslos. · · :· .r • ,; .... · . , ,. ,

� !. : • ; '} •. � _( � .. � . . . 1 ; ' • : 

Antrag Nr. 4/Ini tiati van trag Nr� 1 , <· · 1'{ 

Nachdem der Antrag besprochen wird, wird vom Vorstand der 
Vorschlag eingebraeht; ;daß durch den e. V. -Ende •-1-995 eine 
neue Prüfung auf Bedarf und finanziellem Spielraum 

,·-. , - : erfolgt·-. r. ··· :1·1•· : •• ·: •., -·� • .! � • .  , ,·1 . ·:: • •.,i il'.- · :'i.:• ,· 1: \ ._ .. .- ··

Es wird vorgeschlagen, den Satzteil �•5.000 ... •DM!'. ,zu 
,'•-•: · .- , ·: ,. ·stiieichen . und· eine ·,Abstimmung ,durchzuführen�: ·, · -: 

Ergebnis: : .,:. ·;_;·; �-: , . .... ,, lj • • , .. , • <· ·_.,_ 
•

•• � \,� ;•1 

5 Enthaltungen ·, : ,·, · ;.· .i•• :·,'.,,.'.-, ·, .. : 1,h ·::'' · ,,·1 \) 
19 Ja-Stimmen 
Keine ·Nei'n"'"-Std..mmen·,,•.'d�mtt·· ist der Antrag,.,den :Vorschlägen 
entsprechend abgeändert und eine neue· !Prüfung wird durch 
den e. V. durchgeführt. ,,. ·, :· , : r .J. ,. • 

•
• : ; :. 

•• • • 1 ;. :-

Antrag Nr. 5/Verschiedenes .: ,·i••,·•··•::. 1 ·,·, ; � .' • :,;_; 

- Die Helferliste für den Zeltplatz Waldharnbach wird
\,:; ,.· ·, ··ausgelegt; ,damtt, .. ,mart-·sich eintragen kann., .. ·, • .. ,·

) ,. '\ ·,·,. _.:·,-

'•. 
' ..: •, ,. 

,"·: Courage; •,P:f;adf.inderlnnen .-aufw�rts "··, das··BDKJ-
Training wird angesprochen. · .: ·., _--: _.

Info"·s. ·und··.•Rückmeldtingen ,weIJden .. •von . Andrea •Stegmann 
und Joachim Gorke-Neinert gegeben, bzw. angenommen. 

- Für den "Kulturschock" gibt es noch dement�prechende · ;·.·· 
ko1;3tenlose, Boster-rbeh :Andrea, .stegmann. : ·, · ; •. ',
Die.,T-Shi,rts zur Sache kosten 15,- DM .

• { 1: ' ••• :•_ \ :, 1 • : · '1 ' ·,_.. ! J ) � ,f 

- Carsten Dern gibt Erläuterungen zum 1. Jurtenfestival

TOP 6:.: ·.· .Ant-räge-::1,·i· � , .·, . : ,· . ,,

, 
Antrag Nr. ,.1 °wt::vd: =angenommenc:mi t :2 :Enthaltungen 

· ,, . .. , .' ·. ·:: .. ,: ._. .,.·:: ·,. ,.-'1 Nein..-:S.timme1.
und 21 Ja-Stimmen. 



(vom Landauer Kreis), für den sich bisher 320 TN 
angemeldet haben.Termin ist der 20. - 23. April 1995. 
Es sind noch Plätze frei. 

- Birgit Dawo, die Diözesan-Wölflings-Referentin gibt
Erläuterungen zum Kinderförderpreis.
Dieser Preis wird an der Jubiläumsfeier des DV Speyer
am 16. Sept. 1995 verliehen werden.
Nähere Informationen können vom DAK der Wölflingsstufe
angefordert werden.

- Hermann Breier vom Freundes- und Fördererverein gibt
die Bezuschussung der " Karawane 95 11 und des Kinder­
förderpreises bekannt.
Außerdem bemerkt er, daß Verwendungen für
Unternehmungen und Aktionen deutlicher aufgezeigt
werden sollten, damit der Sinn für eine Unterstützung
dem Freundes- und Fördererverein deutlicher wird.

" ) 
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TOP6: 

Anträge 

Es liegen drei Initiativanträge vor. Zunächst wird entschieden, ob diese angenommen werden. 

Initiativantrag 1 des Bezirk Altrheins 
Initiativantrag 2 von Doris Hoffinann 
Initiativantrag 3 der Stuko Jungpfadfinder 

Antrag 1: 
Begründung: 

angenommen 
angenommen 
angenommen 

Als anderer Termin im Frühjahr stehe sonst nur das Faschingswochenende zur Verfügung. 

) Der Antrag wird mit 20 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen angenommen. 

Antrag 2: 
Begründung: 
Durch die angesprochene Regelung sei eine 2/3 Mehrheit der Männer in den Vorständen ab der 
Diözesanebene gegeben, außer die Kuraten fühlten sich nicht unbedingt als Männer. 
Hier käme die Frage auf, warum die Vorstandsämter bis zur Bezirksebene paritätisch besetzt 
werden sollten, aber ab der Diözesanebene nicht mehr. 

Friedrich wendet ein, daß das Kuratenamt in den höheren Ebenen vor allem ein politisches Amt 
sei und eine Änderung im Moment zu einem Verlust von Einfluß führe. Dieses sei auch schon 
auf der letzten Bundesversammlung thematisiert worden. 
Des weiteren führt Friedrich ein Beispiel aus dem Diözesanverband Würzburg an. Dort sei ein 
Pastoralreferent, mit Sondergenehmigung von Bundesebene, als Kurat gewählt worden. Das 
Bistum habe aber den von der DV gewählten Kurat nicht bestätigt, sondern dieses Amt einem 
anderen zugesprochen. 
Der Bundesvorstand werde einen Antrag, bzw. ein Konzept vorlegen, bei dem auch Laien, 
sowohl Männer, als auch Frauen, zum/r Kuratln ernannt werden können. 



Peter spricht von einem ,,Bündnis für Ausbildung", was aber ein Thema für eine DV sei. 
Friedrich will einen Terminbeschluß, der dann in den Antrag mit aufgenommen wird. 
Termin: 4.9.99 

Der Termin des Stammesvorstandskurses wird auf den 11.9.99 verlegt. 

Der Bezirk Altrhein ändert den Antrag. 

Der Antrag wird mit 21 Ja Stimmen bei einer Enthaltung einstimmig angenommen. 

Initiativantrag 2: 

13 

Doris gibt einen Abriß des Sachverhaltes, des Schicksals des Studenten und der Krankheit. 
Jörg und Tobias fragen nach, wer sich dafür bereit erkläre und äußern Bedenken wegen der 

Volljährigkeit beim Blutabnehmen. 
Saskia spricht Spenden der Gruppen und der Diözese an und regt eine Vernetzung an die 
Eltern an. Desweiteren könne einiges an Unterstützungsarbeit durch Roverrunden getätigt 
werden. 

Bei eigenen Aktionen zu diesem Thema solle die finanzielle Seite nicht _außer Acht gelassen 
werden. -,, ,_.., ,,, ,_. ._ , .,_ :•'-
Friedrich glaubt, daß sich diese Aktion nicht diözesanweit durchführen·�ließe und spricht die 
Unterstützung DPSG-interner Projekte an. 

Saskia betont den großen Nutzen dieser Aktion und rät zur Teilnahme, da hier nur sehr wenig 
noch organisiert werden müsse. 
Jörg schlägt eine finanzielle Unterstützung der Aktion vor. 
Birgit sieht vor allem die Möglichkeit der Teilnahme der Bezirke Altrhein und Ludwigshafen. 
Norbert spricht an, solche Projekte auch auf z.B. 40WWW weiterzuführen. 
Saskia fragt nach, wer an einem Vorbereitungsteam teilnehmen würde: 
Sakia, Jörg Neubauer, Tobias, Doris, Anja 
Die Aktion werde sowieso vom Bezirk Altrhein gestartet, solle aber auch diözesanweit genutzt 
werden, da daraus keine Nachteile entstünden. 
Die Diözese könne eine Unterstützung auf struktureller und logistischer Ebene leisten. 

Doris zieht den Antrag zurück und die Interessierten vereinbaren einen Termin. 

Initiativantrag 3: 

Saskia gibt eine Begründung ab. 

Matthias May sieht diesen Antrag in Widerspruch zum Initiativantrag 1. 
Aliki fragt beim Pool nach. Dieser gehe normalerweise nicht auf die Bezirke zu. 
Theresa Hinse sieht nicht in der Ebene das Problem. 
Die Bezirke Haardt und Altrhein wollen mit Stefan Böhm zusammen einen Kurs anbieten. 
Fabian Menges hat bedenken die Zielgruppe nicht zu erreichen. 
Es wird angeregt, diese Kurse zuerst in kleinem Rahmen anzubieten und dann auf die Diözese 
auszuweiten. 
Jörg betont ebenfalls den Widerspruch zum Initiativantrag 1. 

Saskia stellt den Geschäftsordnungsantrag auf Nichtbefassung. 

Dem Antrag wird stattgegeben. 







TOP 6 : Anträge 

TOP 6, Antrag 2 (wird vorgezogen) 

Nicola erklärt, dass die genannten Punkte nur Grundbausteine sein sollen, die aufgrund des Bezirksvor­

ständetreffens festgelegt wurden. 

Friedrich erklärt, dass durch diesen Antrag die Bezirke verpflichtet wären, einmal pro Jahr Einsteigerschulungen 

anzubieten. 

Udo erklärt, dass ihm die genannten Punkte zu wenig sind. 
Friedrich erwidert ihm, dass dies nur die Basis darstellen soll, auf der dann aufgebaut wird. 

Tobias fügt hinzu, dass dies nur der Anfang sei, eine weitere Konzeption sei natürlich möglich. Diese Punkte 

stellten nur eine Grundlage dar. 

Peter empfindet diese Punkte nicht als Qualifikationen für die JuLeiCa. Hierfür sei es zu wenig. 

Markus findet diesen Antrag wichtig, um jährliche Schulungen sicherzustellen und eine bessere Vernetzung zu 

erreichen. 

Friedrich weist noch einmal daraufhin, dass das Ausbildungskonzept nicht nur diese 5 Dinge beinhaltet, sondern 

diese nur einen gemeinsamen Nenner darstellen. 

Kathrin möchte wissen, was passiert, wenn ein Bezirk 2 Jahre keine Schulung anbietet. 

Friedrich erklärt ihr, dass dann der Diözesanvorstand eine Schulung anbieten müsse. 

Saskia, Mareike und Fabian betonen, dass dies auf jeden Fall nur eine Grundlage darstellen kann, die 

weiterentwickelt werden muss. Sonst sei dies einfach zu wenig. 

Kathrin macht den Vorschlag, dass sich die Bezirke noch einmal zusammensetzen. 

Birgit ist der Meinung, dass der Antrag so heute nicht abstimmbar ist und stellt einen Antrag zur Ge­

schäftsordnung auf Ve1tagung. 

Peter hält eine Gegenrede. Birgits Antrag wird mit 16 Nein-Stimmen, 4 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen 

abgelehnt. 

Christian stellt einen Antrag auf Mauschelpause, aber Tobias weist darauf hin, dass sowieso gleich eine Pause 

durch das Abendessen und das Abendprogramm entstehen wird. Christian zieht deshalb seinen Antrag zurück. 

Markus erklärt, dass es zwei Interpretationsmöglichkeiten gibt. Entweder stelle dieser Antrag den letzten Schritt 

oder den ersten Schritt dar. 

Saskia möchte, dass in den Antrag aufgenommen wird, dass diese Punkte weiter ausgebaut werden. 
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Es wird der Vorschlag gemacht, jeweils 1 Mitglied pro Arbeitskreis, 1 Mitglied jedes Bezirksvorstands und den 

(gesamten) Diözesanvorstand - insgesamt also 12 Personen - in das Gremium aufzunehmen. 

Es wird vom Diözesanvorstand folgende Formulierung vorgeschlagen: 

,, [ ... ] wobei die weiteren inhaltlichen Bausteine der Einsteigerlnnenausbildung bis zur nächsten Diö­

zesanversammlung von einem Ausbildungs-Arbeitskreis (1 Mitglied pro Bezirk, 1 Mitglied pro 

Stufenarbeitskreis und 1 Mitglied des Vorstandes) erarbeitet werden." 

Anschließend wird ein Geschäftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte und Abstimmung gestellt. 

Es wird Gegenrede erhoben: Die fünf inhaltlichen Punkte sollten noch einmal erörtert werden. 

Es kommt zur Abstimmung über den Geschäftsordnungsantrag: 

Der Antrag, die Debatte zu beenden und zur sofortigen Abstimmung zu kommen, wird bei 4 Nein-Stimmen und 

2 Enthaltungen mit 17 Ja-Stimmen angenommen. 

Damit kommt es zur Abstimmung zu Antrag 2 (Antragstext: siehe Anhang). 

Der Antrag wird bei 4 Enthaltungen mit 19 Ja-Stimmen angenommen. 

TOP 6, Antrag 1 : 

Der Ort der Diözesanversammlung wird nach der Auslastung der Häuser in Homburg bzw. Bad Dürkheim 

festgelegt. Die nächste Diözesanversammlung wird voraussichtlich in Homburg stattfinden; ein Ort wird hier 

) aber nicht beschlossen.

Der Antrag wird bei 1 Enthaltung mit 22 Ja-Stimmen angenommen. 

TOP 6, Antrag 3: 

Der Antrag wird von den Antragstellern damit begründet, dass Rover oft zwischen Rovern und Leitern hin- und 

hergerissen sind. Dies sollte ein Thema für die Stammesvorstände sein, da diese für den Einsatz von Rovern als 

Leiter verantwortlich sind. 

Es kommt zu einer kurzen Diskussion, ob der Antrag nicht zu allgemein formuliert ist. 

Dagegen wird eingewendet, dass dies kein Problem sein sollte: der Rover-Arbeitskreis könnte in die Schulung 

einsteigen; zudem könnte eine genauere Formulierung außerhalb der Diözesanversammlung gefunden werden. 
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,,Die Bundesversammlung möge beschließen, dass die Energieversorgung des Bundeszentrums „Wes­
ternohe" und des Bundesamtes in Neuss fortlaufend überprüft wird und entsprechend den neuesten 
Entwicklungen aus regenerativen und umweltfreundlichen Quellen bezogen werden soll." 

Der Antrag wird bei 1 Enthaltung mit 22 Ja-Stimmen angenommen. 

) 
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